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München. Roboter werden intel-
ligenter. So die einhellige Meinung 
beim Automatica-CEO-Roundta-
ble, den die International Federa-
tion of Robotics (IFR) organisiert 
hatte. Künstliche Intelligenz (KI) 
bringt Vorteile für die Robotik, 
sagte ABB Group VP Per Vegard 

Nerseth. „Es wird in Zukunft smar-
tere Roboter geben, die sich ein-
facher bedienen und programmie-
ren lassen und flexibel sind.“

Kuka-Deutschland CEO Stefan 
Lampa fügte hinzu: „Roboter kön-
nen heute schon analysieren, wie 
man ein Teil am besten greift, aber 
die Programmierung wird in Zu-
kunft einfacher. Kiyonori Inaba, 
GM von Fanucs Robot Division 

berichtete, dass sich der Griff-in-
die-Kiste dank Deep Learning  
vereinfacht habe. „Das ist aber erst 
der Anfang von Künstlicher Intel-
ligenz, es wird weiter gehen im 
Sektor Bewegungssteuerung.“

Im Bereich Logistik sieht Dr. 
Markus Kueckelhaus, Vice Presi-
dent bei DHL gleich dreimal Bedarf 
für KI: bei der Navigation mobiler 
Roboter, bei der Interaktion von 

Roboter und Mensch und für ein 
noch schnelleres, automatisiertes 
Greifen unterschiedlicher Teile. 
Prof. Bruno Siciliano von der Uni-
versität Neapel gab schließlich zu 
bedenken, dass nicht alle Proble-
me der Robotik mit KI gelöst wer-
den können. Man müsse sich 
weiterhin auch um die Dynamik 
und Physik von Robotern küm-
mern.

Mehr Hirn für Roboter
Am CEO-Roundtable der IFR diskutierten fünf Branchenkenner über KI in der Robotik
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HUG ist die haptische Eingabestation 
für die telemanipulierte Steuerung des 
humanoiden Roboters Justin des DLR.  
Er kann die Bewegungen seines Anwen-

ders messen. Durch seine Eigenschaften 
eignet sich HUG für zahlreiche andere 
Anwendungen, wie virtuelle Einbausimu-
lationen, Rehabilitation, aber auch zum 
Training von Astronauten oder Mechani-
kern. Mehr dazu auf Seite 4.

Plug&Work: Intelligen-
te Optimierung statt 
Neuinvestition kann die 
‚smarte Fabrik‘ real 
werden lassen.� Seite 2

Kooperation: Einheitli-
che Bedienoberfläche 
für kollaborative Robotik 
soll Fachkräftemangel 
bekämpfen. � Seite 5

Im Fokus

Live Hacking: Wie Sicherheitslücken 
bei industriellen Automatisierungs-
systemen ausgenutzt werden kön-
nen, sehen Sie auf dem IT2I Forum in 
Halle B4, Stand 216. 

IOPC UA: Die offene Schnittstelle er-
möglicht digitale Vernetzung. Mehr 
dazu erfahren Sie am Demonstrator 
des VDMA in Halle B4, Stand 332. 

Start-up-Arena: Junge und neue 
Ideen für die Businesszukunft finden 
Sie in der Innovations- und Zu
kunftshalle Halle B4.

Automatica heute

Messeneuling Siemens 
fokussiert Digital Enterpise
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Companion Specifications 
als Weg zur Lingua Robotica
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Merger: Drei Unternehmen 
greifen zusammen an

Seite 5

Freiheit aus dem Handgelenk 
für Kartesische Systeme
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